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Ludwigsthal/Neuschönau.
Wie arbeiten Wolfsforscher? Wel-
cher Pilz riecht nach Rosen? Und
kann man in der Wildnis Schätze
finden? Diesen und anderen Fra-
gen können Kinder beim Pfingst-
Ferienprogramm des National-
parks Bayerischer Wald auf den
Grund gehen.

Kinder im Alter von sieben bis
zwölf Jahren spricht der Pro-
grammpunkt „Tierisch wild – Wo
die Wölfe heulen“ am Montag, 28.
Mai, Dienstag, 29. Mai, und Mitt-
woch, 30. Mai, im Nationalpark-
zentrum Lusen an. Von 10 bis 15
Uhr erfahren Kinder viel Wissens-
wertes über den Wolf und über
Wolfsforschung. Außerdem ver-
suchen sie, selbst gute Rudeltiere
zu sein, markieren ihr Revier und
schärfen ihre Sinne, um auf Beu-
tefang zu gehen. Treffpunkt ist das
Hans-Eisenmann-Haus.

Ein Abenteuernachmittag mit
Robin Hood findet am Dienstag,
29. Mai, von 13.30 bis 16.30 Uhr
im Nationalparkzentrum Falken-
stein statt. Für Kinder ab sechs
Jahren gibt es viele aufregende
Abenteuer zu bestehen. Irgendwo
in den Tiefen des Bayerischen
Waldes ist außerdem ein Schatz
versteckt. Um diesen zu finden,
müssen die Kinder gemeinsam
den Geheimnissen des Waldes
rund um das Haus zur Wildnis auf
den Grund gehen. Treffpunkt zu
der Aktion ist der Eisenbahntun-
nel.

Kreativität ist an den Freitagen
am 25. Mai und 1. Juni gefragt.
Dann findet im Haus zur Wildnis
von 11 bis 16 Uhr die Naturwerk-
statt statt. Dabei wird mit Natur-
materialien gebastelt und gewer-
kelt.

Bei allen Erlebnisnachmittagen
im Freien sollten die Kinder unbe-

dingt wetterfeste Kleidung inklu-
sive passendem Schuhwerk da-
beihaben sowie bei Bedarf eine
Brotzeit und etwas zu trinken. Zu-
dem wird um Anmeldung beim
Nationalparkführungsservice un-

Den Wald mit allen Sinnen entdecken

ter der kostenfreien Nummer "
0800 0776650 gebeten. Nur für die
Naturwerkstatt ist keine Anmel-
dung erforderlich. Die Kosten für
alle Veranstaltungen trägt die Na-
tionalparkverwaltung. − bbz

Ferienprogramm des Nationalparks mit Aktionen für Kinder
Zwiesel. Das bevorstehende

Pfingstfest ist – wie schon seit Jahr-
zehnten in der Zwieseler Kreuz-
kirche üblich – Anlass für eine Or-
gelvesper am Samstag, 19. Mai,
um 19.30 Uhr. Sie steht unter dem
Motto „Wo der Geist wohnt“. Die
evangelische Kirchengemeinde

lädt zu einem Programm mit Wer-
ken von Johann Sebastian Bach,
Thomas Adams, Louis James Al-
fred Lefébure-Wely und Matthias
Nagel ein. An den Orgeln der
Kreuzkirche spielt Stadt- und Be-
zirkskantor Aurel von Bismarck.
Der Eintritt ist frei. − bbz

Orgelvesper:
„Wo der Geist wohnt“

Bodenmais/Regen. Das
„Glashüttenbrettl“ von Joska in
Bodenmais ist zu einer Institution
geworden, zu einer Kleinkunst-
bühne, auf der sich regelmäßig
Talente präsentieren. Heuer un-
terstützt Josef Kagerbauer mit sei-
nem Team auch „drumherum –
Das Volksmusikspektakel“,
wenn das Brettl quasi im Zirkus-
zelt in der Kurparkerweiterung
Station macht.

Von Samstag bis Montag wer-
den sich im bewährten Zirkuszelt
bekannte Formationen und Neu-
entdeckungen die Klinke in die
Hand geben und die Besucher mit
ihren Konzerten, die eher dem
Genre TradiMix – einer Verbin-
dung aus Tradition und musikali-
scher Innovation zuzurechnen
sind –, begeistern. Aber auch in
Joskas Glasparadies am Moos-
bach in Bodenmais werden Sän-
ger und Musikanten zu erleben

sein. Am Samstag, wird im Bier-
garten „international aufgspielt,
gsunga und tanzt“. Da sind echte
Raritäten zu hören, etwa die Nie-
derbayerischen Alphornbläser
mit ihren über drei Meter langen

Instrumenten. Ein netter Zufall,
dass auch Josef Kagerbauer sen.
solche Instrumente sein Eigen
nennt, „weils einfach a bsonderer
Klang ist“. Freuen dürften sich
darüber auch die drei Schweizer

vom Ensemble „Üs drü“, die mit
Örgeli, Klarinette und Bass anrü-
cken. Die Besucher werden die
Ohren spitzen und Augen ma-
chen, wenn dann die Tänzer, Sän-
ger und Musikanten der KUD
Mate Balota aus Kroatien auftre-
ten. Mitreißende und schwung-
volle Auftritte sind neben den far-
benfrohen Trachten und selten
gehörten Instrumenten ihr Mar-
kenzeichen.

Abgerundet wird das Spektakel
in Bodenmais, das übrigens von
11 bis 17 Uhr läuft, von Kinis
Wiesn-Musi aus dem schwäbi-
schen Fünfstetten. Die neunköp-
fige Blechmusik spielt am liebsten
überlieferte Tanzweisen und hat
damit u. a. schon die Zuhörer und
Tänzer auf der „Oidn Wiesn“ des
Münchner Oktoberfestes begeis-
tert. Längst mit dem bayerischen
Bier angefreundet haben sich
„Die Original Bit-Buam“ aus

„drumherum“ macht am Samstag Station bei Joska in Bodenmais – Programm von 11 bis 17 Uhr

Sänger und Musikanten musizieren im Glasparadies

Nordrhein-Westfalen, die sich
ganz der bayerisch-alpenländi-
schen Volksmusik verschrieben
haben und damit in ihrer Heimat

eine echte Rarität sind – und die
mittlerweile Stammgast beim
drumherum sind.

− bb

Alois Steinbauer ist am 11. Mai
2018 um 1.20 Uhr in der Arberlandkli-
nik Zwiesel zur Welt gekommen. Er
brachte bei der Geburt ein Gewicht von
3710 Gramm auf die Waage und war 54
Zentimeter groß. Die Eltern Nadja und
Josef Steinbauer leben in Regen.

Max Großmann hat am 12. Mai
2018 das Licht der Welt erblickt. Die
Hebamme in der Arberlandklinik
Zwiesel notierte um 10.59 Uhr ein Grö-
ße von 55 Zentimetern und ein Ge-
burtsgewicht von 3790 Gramm. Die
glücklichen Eltern sind Bianca und Ro-
bert Großmann in Kirchdorf.

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Rinchnach. Rosenkranzge-
bete sprechend und singend
sind am vergangenen Wochen-
ende wieder Gläubige aus
Rinchnach und den umliegen-
den Orten den langen Weg zur
Neukirchner Wallfahrtskirche
„Mariä Geburt“ gepilgert. Diese
Wallfahrt ist fester Bestandteil
des Pfarrlebens in der Gun-
therpfarrei Rinchnach.

Nach dem Segensgebet um
4.30 Uhr früh mit Ortspfarrer
Michael Nirschl (der dann an-
schließend in Begleitung mit
Gemeindereferent Florian
Kandler seine Wanderschuhe
schnürte) zog die Pilgergruppe
über Oberasberg nach Bärnzell.
Dort stiegen die Wallfahrer in
die zwei wartenden Busse und
fuhren nach Bayerisch Eisen-
stein. Dann ging es wieder zu
Fuß weiter über den Brennes-
sattel nach Sommerau, wo eine
erste Rast mit einem zweiten
Frühstück vorbereitet war.

Nachdem man vor fünf Jah-
ren mit einer „Einsteiger-Vari-
ante“ durch das Nachfahren
von Firmgruppen bis jetzt im-
mer erfolgreich war, gliederten
sich auch heuer rund 30 Pilger
(14 Firmlinge mit Eltern/Paten)
in den Pilgerzug ein. Gut ge-
stärkt ging es weiter zum
„Frisch’n-Kreuz“, wo Maria
Pfeffer und Silvia Birnböck Für-

Ideales Pilgerwetter bei Neukirchen-Wallfahrt

bitten verlasen und Marienlie-
der anstimmten. Zwischen-
durch segnete Pfarrer Michael
Nirschl das einige Tage zuvor
vom Wallfahrtskomitee unter
Pilgerführer Josef Loibl aufge-
stellte Totenbrett zum Geden-
ken an die verstorbenen Neu-
kirchenpilger.

Kurz vor 12 Uhr erreichte die
Pilgergruppe Lam, wo das Mit-
tagsessen eingenommen wurde.
Anschließend ging es weiter in
Richtung Tanneneck bis zur
Absetz. Hier konnte man etwas
aufatmen, denn man hatte das
große Ziel erstmals vor Augen.

Betreut und abgesichert wur-
de der Zug auch heuer durch

Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Ellerbach, erstmals war
auch Kommandant Andreas
Köstlmeier dabei. Das Tross-
fahrzeug stellte die Gemeinde
Rinchnach, gelenkt wurde es
von Bauhofleiter Josef Zitzl sen.
Und wenn ein Pilger die rund 40
Kilometer Wegstrecke nicht
ganz schaffte, konnte er zwi-
schendurch in den mitfahren-
den Kleinbus, wieder sicher ge-
steuert von Franz Birnböck,
einsteigen. Voraus marschierte
mit festen Schritten der bewähr-
te Kreuzlträger Josef Zitzl jun.
Er trägt das Kreuz schon viele
Jahre nach Neukirchen und
tags darauf auch wieder zurück.

Viele Junge unter den 110 Pilgern - Ehrung für langjährige Wallfahrer

Gegen 15.30 Uhr empfing der
Neukirchender Pfarrer Georg
Englmeier mit seinen Minis-
tranten die Wallfahrer am Orts-
eingang. Um 17 Uhr feierte
Englmeier den Dankgottes-
dienst mit Pfarrer Michael
Nirschl und den inzwischen da-
zugekommenen Pilgern aus
Ruhmannsfelden. Eine beson-
dere Auszeichnung erfuhren 14
Rinchnacher Firmlinge, denen
der Rinchnacher Kirchenpfle-
ger Herbert Schröder eine Ur-
kunde und Pfarrer Englmeier
eine Medaille aushändigten.

Geehrt wurden noch zwölf
Pilger für langjährige Teilnahme
mit Urkunden und Rosenkrän-

zen von der Pfarrei Rinchnach.
Pfarrer Englmeier überreichte
geweihte Medaillen aus Neukir-
chen.

Bei der Klousterer Neukir-
chenwallfahrt gehört es immer
schon zur Tradition, dass ein
Stamm von rund 15 Personen
im Wallfahrtsort übernachtet
für den Rückmarsch am nächs-
ten Tag. Dazu fuhren dann am
Samstag früh noch einige Pilger
nach Neukirchen und stießen
dann nach der Pilgermesse zu
den „Eisernen“, die dann gegen
7 Uhr den Rückweg in Angriff
nahmen und gegen 16.15 Uhr
am Kindergarten in Rinchnach
ankamen.

Hier empfing sie dann wieder
Pfarrer Michael Nirschl und
zog in Begleitung mit den Kom-
munionkindern in die Pfarrkir-
che ein, in der er allen Pilgern
und Mithelfern einen großen
Dank abstattete und den
Schlusssegen spendete. Ehrun-
gen für zehnmalige Teilnahme
gab es für Carolin Bauer, There-
se Geiß, Sonja Köppl, Karl
Köppl, Marianne Pletl, Helga
Probst; für 20 Teilnahmen wur-
den Cornelia Käser, Armin Kro-
ner und Josef Käser geehrt, für
25 Teilnahmen Michael Bauer
und Maria Pfeffer, für 30 Teil-
nahmen Xaver Geiger und Kurt
Lang. − bb

Achslach. Zum ersten Mal ver-
anstaltet die Ferienregion Hirsch-
enstein eine Aktiv-Wander- und
Radlwoche. Vom 22. bis 27. Mai
lernen die Teilnehmer die Region
Hirschenstein bei geführten Wan-
der- und Radltouren von ihrer
ganzen Schönheit kennen.

Begleitet von fachkundigen
Führern können sie die abwechs-
lungsreiche Landschaft und die
Kultur in der Region entdecken.
Die Auswahl ist breit gefächert.

Aktiv-Wander- und Radlwoche
Teilnehmer können an einer Klos-
terführung, Radl- und Mountain-
biketour sowie an verschiedenen
Wanderungen teilnehmen. An-
meldungen sind ab sofort mög-
lich: Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 8.30 Uhr bis 13
Uhr sowie am Donnerstag von
8.30 bis 18 Uhr bei der Tourist-In-
fo Bernried unter " 09905/ 217.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.hirschenstein-bayeri-
scher-wald.de. − vbb

Mit verschiedenen Aktionen können Kinder im Rahmen des Ferienpro-
gramms den Wald entdecken, wie zum Beispiel mit einem Spiegelgang.

− Foto: Malte Blessing

Die Niederbayerischen Alphornbläser sind am Samstag im Joska-Glas-
paradies in Bodenmais zu hören. Zu den Künstlern, die in der „drumherum-Außenstelle“ Bodenmais auf-

treten, gehören auch die Tänzer, Sänger und Musikanten der KUD Mate
Balota aus Kroatien, − Fotos: drumherum

14 Firmlinge waren bei der diesjährigen Rinchnacher Neukirchen-Wallfahrt dabei. Sie versammelten sich
mit den zwölf ebenfalls geehrten Pilgern vor dem Hochaltar der Wallfahrtskirche mit Pfarrer Michael
Nirschl und Kirchenpfleger Herbert Schröder (von links). − Foto: C. Marchl
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